
DER SOZIALISMUS –  
EINE „JÜDISCHE IDEE“?
ZUM 200. GEBURTSTAG 
VON KARL MARX

Tagungskosten: 
(inkl. Verpflegung) 

bei Übernachtung im EZ 155 Euro 

bei Übernachtung im DZ 142 Euro  

ohne Übernachtung  115 Euro  
Ermäßigung für Studierende, Arbeitslose und Menschen  
mit Behinderung 50% 

Für aktive Pfarrer/innen der EKHN werden die Tagungs- 
kosten bei vorheriger Beantragung vom Referat  
Personalförderung und Hochschulwesen der EKHN  
nachträglich erstattet. Gleiches gilt bei vorheriger  
Beantragung bei der Ehrenamtsakademie für Mitglieder  
von Kirchenvorständen und Synoden der EKHN. 

 
Anmeldung erbeten bis 30. 06. 2018:  
Ulrike Obut 
obut@evangelische-akademie.de 
T +49 (0) 69 . 17 41  526-16 
www.evangelische-akademie.de 
 
Leitung: 
Andrea Thiemann 

Dr. Eberhard Pausch 
 
Veranstalter: 
ImDialog. Evangelischer Arbeitskreis für  
das christlich-jüdische Gespräch in Hessen  
und Nassau 

Evangelische Akademie Frankfurt 
 
Förderer:

INFORMATIONEN

Tagung
20. – 21. August 2018
Martin-Niemöller-Haus, 61389 Schmitten

TAGUNG, 20. – 21. 8. 2018 TAGUNG, 20. – 21. 8. 2018

EVANGELISCHE AKADEMIE 
FRANKFURT 
RÖMERBERG 9 
60311 FRANKFURT AM MAIN
WWW.EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE
OFFICE@EVANGELISCHE-AKADEMIE.DE 
T +49 (0) 69 . 17 41 526 –0

Veranstaltungsort: 
Martin-Niemöller-Haus Arnoldshain 
Am Eichwaldsfeld 3, 61389 Schmitten

SO FINDEN SIE DIE  
VERANSTALTUNG

Mit öffentlichen Verkehrsmitteln: 
Oberursel Bahnhof (S5, 17 Min. ab Hbf.) oder 
O.-Hohemark (U3, 40 Min. ab Hbf.) und ab  
Hohemark Linienbus 50 Grävenwiesbach  
(bis Arnoldshain Forsthaus) oder Taxi- 
Shuttleservice (Tel. 06082 . 44 44 oder 
0151 . 115 698 66)



TAGUNG, 20. – 21. 8. 2018

  MONTAG, 20. AUGUST 2018 
 
 10.00 UHR Ankommen 
 
 10.30 UHR Begrüßung und Einführung in das Thema 
  Andrea Thiemann und Dr. Eberhard Pausch 
 
 11.00 UHR Vortrag 
  KARL MARX – EIN PROPHET FÜR DIE  
  MENSCHHEIT?  
  VON GOTTES REICH IN ATHEISTISCHEM  
  GEWAND 

  Klaus-Peter Lehmann 
  Pfarrer i. R. der Nordelbischen Kirche, aktiv im jüdisch- 
  christlichen Dialog mit zahlreichen Veröffentlichungen  
  in kirchlichen Zeitschriften und Buchveröffentlichungen 
 
 11.45 UHR Diskussion 
 
 12.30 UHR Mittagessen 
 
 14.30 UHR Kaffeepause 
 
 15.00 UHR Vortrag 
  „ALLES HEILIGE WIRD ENTWEIHT“ 
  (KOMMUNISTISCHES MANIFEST)  
  MARX’ RELIGIONSKRITIK UND DIE  
  SÄKULARISIERUNG DER MESSIANISCHEN  
  IDEE 
  Dr. Hermann Düringer 
  Pfarrer i. R., zuletzt Direktor der Evangelischen  
  Akademie Arnoldshain, Frankfurt 
 
 15.45 UHR Diskussion 
 
 16.30 UHR Kaffeepause 
 
 17.00 UHR Arbeitsgruppen  
 1 SOZIALISMUS UND JÜDISCHES ERBE  
  IM WERK VON ERICH FROMM 
  Dr. Elias Siegmund Jungheim und  
  Dr. Eberhard Pausch 

 2 MUSIKALISCHE UMSETZUNG  
  MARXISTISCHER IMPULSE JÜDISCHER  
  KOMPONISTEN WIE HANNS EISLER,  
  GUSTAV MAHLER UND KURT WEILL  
  David Schnell  
 3 POLITISCH PREDIGEN (MIT PRAXIS - 
  BEISPIELEN UND GEMEINSAMER  
  ERARBEITUNG VON PREDIGT-BAUSTEINEN) 
  Dr. Jutta Koslowski 
 
 18.30 UHR Abendessen 
 
 19.30 UHR Filmabend mit Nachgespräch 
  DER JUNGE KARL MARX 
  David Schnell 
  Pfarrer für die Arbeit am Museumsufer 
 
 
  DIENSTAG, 21. AUGUST 2018 
 
 8.15 UHR Frühstück 
 
 9.00 UHR Morgenandacht 
  Wolfgang Drewello 
 
 9.30 UHR Vortrag  
  JÜDISCHE PERSPEKTIVEN AUF KARL MARX 
  Dr. Ronen Pinkas 
  Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Institut für jüdische  
  Theologie der Universität Potsdam; Rabbinerstudium  
  am Geiger Kolleg, Studium: BA Psychologie, MA und  
  Promotion in jüdischer Philosophie, Bar Ilan Uni,  
  2013 Israel 
 
 10.15 UHR Diskussion 
 
 11.00 UHR Kaffeepause  
 
 11.15 UHR Zusammenfassende Auswertung 
  Friedhelm Pieper und  
  Dr. Felipe Blanco Wißmann 
 
 12.15 UHR Feedback 
 
 12.30 UHR Ende der Tagung mit Mittagessen 
 

Karl Marx zählt zu den bedeutendsten  
Religionskritikern des 19. Jahrhunderts. 
Wer sich näher mit ihm beschäftigt, stößt 
rasch auf antisemitische Züge in seinem 
Werk. Dabei war er in eine jüdische Familie 
geboren und später christlich getauft  
worden. Andererseits versäumten Kritiker 
des Marxismus von rechts selten, die in 
ihm enthaltenen utopischen Gehalte als  
 „jüdisch-bolschewistisch“ zu denunzieren. 
Dies alles irritiert bei einer aktualisierenden 
Beschäftigung mit der Idee des Sozialismus. 
Wie ist Marx heute zu lesen? Ist der Sozia- 
lis mus ein säkularer Messianismus, eine 
gefährliche, widerlegte Utopie? Oder kann 
er mit Religion und Vernunft in Einklang 
gebracht werden?

Andrea Thiemann
Dr. Eberhard Pausch

PROGRAMM


